
Den Umgang mit Gewalt & Co. kann man lernen
Das Wichtigste: Die Kontrolle über die eigenen Gefühle

Kempten – Fortsetzung des Ar-
tikels zu „Leben statt Schwe-
ben“ von Seite 1:

Am kommenden Montag, 26.
November, finden gleich zwei
Veranstaltungen statt, an denen
Jugendliche und zwei speziell
ausgebildete Pädagogen, dafür
aber keine Schullehrer, teilneh-

men werden. Das liegt daran,
dass die Anwesenheit der Leh-
rer die Schüler hemmen könnte,
frei über ihre Gefühle zu spre-
chen, wie Alina Alltag erklär-
te. Die erste Veranstaltung am
Montag heißt „Digimotions“
und hat das Thema „Respekt-
voller Umgang mit Internet“.
Dabei werden die teilnehmen-
den SchülerInnen von den Päd-
agogen Marcus Zahnleiter und
Christian Seitz unterrichtet, wie

sie mit Hasskommentaren, Kri-
tik und Trollen umgehen kön-
nen, damit diese ihnen nicht
schaden. Außerdem erarbeiten
die TeilnehmerInnen den Leit-
faden zum Bewerten von Netz-
inhalten.

Die zweite Veranstaltung setzt
sich mit dem richtigen Umgang
mit Aggression sowie mit Ge-
waltprävention auseinander.
Dabei werden solche Fragen
wie „Was ist Gewalt?“, „Wie
kann man von der Seite sicher
wirken?“, „Wie gehe ich mit Ge-
walt um?“ und „Wie werde ich
weder Opfer noch Täter?“ vom
Spezialisten Wolfgang Dollans-
ky behandelt.

Am Dienstag, 27. Novem-
ber, werden die behandelten
Themen anhand von Theater-
stücken visualisiert, die vom En-
semble „Mensch: Theater!“ vor-
geführt werden, und anschlie-
ßend eingehend diskutiert.
Diese Kombination ist darauf
zurückzuführen, dass Theater-
stücke ohne Nachbesprechung
nach Ansicht Alltags nicht die
erwünschte Wirkung zeigen.

Auch am Mittwoch, 28. No-
vember, steht ein Theaterstück
auf dem Programm, aber nicht
nur: Um 19 Uhr ist eine wei-
tere Veranstaltung, „Am Puls:

Aggression – das neue Tabu“,
geplant. Anders als an den an-
deren Veranstaltungen der Rei-
he dürfen auch Eltern der Kin-
der und überhaupt alle Interes-
sierten daran teilnehmen. Den
Schwerpunkt der von Sabine
Baumberger organisieren Ver-
anstaltung bildet das Thema,
wie Eltern mit Aggression um-
gehen können.

Am Donnerstag, 29. Novem-
ber, geht es darum, das The-
ma „Digimotions“ zu vertiefen
und mithilfe eines Planspiels im
Langzeitgedächtnis der Jugend-
lichen zu verankern. Dieser Trick
basiert auf der Erkenntnis, dass
das aktive Mitspielen das Ver-

ständnis der Teilnehmer für
neue Themen verbessert und
das Erlernte länger im Gedächt-
nis haften lässt. Im Anschluss
daran nehmen die Schüler am
Multiplikatoren-Workshop teil.
Beim Workshop wird den Teil-
nehmern beigebracht, wie sie
ihre Gesundheit und psychi-
sche Balance auch in schwieri-
gen Situationen erhalten kön-
nen. Dies ist insofern wichtig,
als dass heutige Schüler unter
ständigem Leistungsdruck ste-
hen. Dieser wiederum führt zu
enormem Stress, der Nervenzu-
sammenbrüche und inadäquate
Reaktionen verursachen kann.
Wie man dagegen vorgeht, er-
klären Dajana Wolf und Chris-
toph Bürk.

Abgeschlossen wird die Work-
shop-Woche mit der abschlie-
ßenden Behandlung des The-
mas „Digimotions“. Der wich-
tigste Aspekt, der dabei im
Vordergrund stehen wird, ist
der Umgang mit eigenen Ag-
gressionsreaktionen. Denn nach
heutigen Erkenntnissen sind Ag-
gressionen der wichtigste An-
treiber des Menschen. Gefähr-
lich werden sie nur, wenn sie
unkontrolliert werden. Daher
werden die Schüler lernen, ih-
re Aggression bewusst zu steu-

ern und für ihren Nutzen zu ver-
wenden. Auch dafür ist Wolf-
gang Dollansky zuständig.

Wachsendes Interesse
für die Kampagne

Finanziert wird die diesjähri-
ge Kampagne des SJR Kempten
und des Amtes für Jugendar-
beit sowohl von der Kreisspar-
kasse als auch vom Bayerischen
Staatsministerium für Ernäh-
rung Landwirtschaft und Fors-
ten und dem Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen
Raums sowie zum ersten Mal
von der „Regionalentwicklung
Oberallgäu“. Dies zeuge vom
wachsenden Interesse für die
Kampagne, so dass die Organi-
satoren von einer jährlich bes-
seren Finanzierung ausgehen,
was ihre Arbeit mit schwierigen
Jugendlichen und an der Be-
wältigung der für Jugendliche
typischen Probleme effizienter
machen werde. ku

»Nein zu Gewalt an Frauen!«
Brunch und Lesung am internationalen Gedenktag diesen Sonntag

Kempten –ZumZeichengegen
Gewalt an FrauenundKindern
werden von Sonntag, 25. No-
vember, bisMittwoch, 28. No-
vember, vordemRathaus,dem
Verwaltungsgebäude in der
Gerberstraße, sowie vor dem
Kornhaus und der St.-Mang-
Kirche Fahnen ermahnen.

Die anlässlich des interna-
tionalen Gedenktags „NEIN
zu Gewalt an Frauen!“ entwi-
ckelte Fahnenaktion von TER-
RE DES FEMMES mit dem Titel
„Frei leben ohne Gewalt“ will
Flagge zeigen für das Recht auf
ein gewaltfreies und selbstbe-
stimmtes Leben von Frauen.
Sie wird inzwischen von mehr
als 850 Städten und Gemein-
den in Deutschland aufgegriffen
und mitgetragen. So auch zum
wiederholten Mal in Kempten
durch das Frauenhaus und die
Gleichstellungsstelle der Stadt.
Der Zusammenschluss Runder
Tisch gegen Häusliche Gewalt
in Kempten mit weiteren Netz-
werkpartnern fordert zum Hin-
sehen und Handeln bei Gewalt
an Frauen und Kindern auf.

Der Gedenktag geht zurück
auf die Ermordung der drei
Schwestern Mirabal, die am 25.

November 1960 in der Domi-
nikanischen Republik vom mi-
litärischen Geheimdienst nach
monatelanger Folter getötet
wurden. Sie hatten sich an Ak-
tivitäten gegen den tyranni-
schen Diktator Trujillo beteiligt.
Der Mut der Mirabal-Schwestern
bei ihrem Kampf gegen den Ty-
rannen gilt inzwischen als Sym-
bol für Frauen weltweit, die nöti-
ge Kraft für das Eintreten gegen
jegliches Unrecht zu entwickeln.

Seit 1999 ist der 25. Novem-
ber auch von den Vereinten Na-

tionen als offizieller internationa-
ler Gedenktag anerkannt.

In Kempten laden das Frauen-
haus und das Haus Internatio-
nal anlässlich des Gedenktages
am 25. November um 10 Uhr
zum Brunch im Haus Interna-
tional ein. Dazu gibt es Lesun-
gen aus zwei Kindertagebüchern
von Mädchen, die den Bomben-
krieg in ihren jeweiligen Städ-
ten – Dresden 1944 und Syrien
2016 – überlebten und anderen
Betroffenen Mut machen wol-
len. Der Eintritt ist frei. kb

Viele Frauien sind, nach außen unbemerkt, von häuslicher Gewalt
betroffen. Foto: panthermedia/sdecoret

Gelungene Lesung
Lions Club Kempten Müßiggengel spendet

Kempten – Im Zusammenwir-
ken mit Lions Club Kempten
Müßiggengel und Stadtbib-
liothek Kempten stellte der
Kemptener Jurist undAutorDr.
HansjörgStraßer seinBuch„Fi-
delSchlund–Allgäuerzwischen
denWelten” vor.

DasBuchsetztdemAllgäuerRe-
volutionär ein Denkmal. Es erin-
nert an die demokratischen Be-
wegungender Jahre1848/1849,
auch imAllgäu.Begleitetwurdeer
von Rektor a.D. Bandmann und
Hubert Endhardt, der Revoluti-
onslieder der Jahre 1848/ 1849
vortrug. „Das Buch bleibt weiter
aktuell. Dies liegt an der Revoluti-
onsfigurSchlundselbst, aberauch
anunsererZeit,diedemBucheine
– wenn auch bedenkliche – Aktu-
alität sichert”, sagte Straßer – ei-
ne Anspielung auf gegenwärtige
Medienberichte über zunehmen-
de Gefährdungen unserer Demo-
kratie.DerBlick indieVergangen-
heit zeige, dass unsere Demokra-
tie mühsam und teilweise blutig
erkämpft werden musste. Umso
unverständlicher sei es, dass sie
inzwischen fast gleichgültig als
selbstverständlich erachtet oder
mit einem Übermaß an Kritik in
Frage gestellt oder – noch fataler

–verantwortungslosdurchRechts-
populismus erschüttert werde.

Straßer: „Schlund bejahte die
Demokratie und ihre Durchset-
zung durch politische Überzeu-
gungsarbeit, nicht durch Ge-
walt. Er war für die Allgäuer einer
der maßgebenden Aufklärer und
Multiplikatoren europäischer und
deutscher Revolutionsideen des
„Vormärz” und der Jahre 1848/
1849. Er war politischer Kontakt-
mann zur Paulskirche in Frankfurt
und zur Ständekammer in Mün-
chen. Mit seiner politischen Mit-
wirkungandenGrundrechtender
Nationalversammlung vom 21.
Dezember 1848 verhalf er Bür-
ger- und Menschenrechten zu
einem – wenn auch zeitlich nur
vorübergehenden – Durchbruch.
VondenFernwirkungendieserpo-
litischenBemühungenprofitieren
wirheutenoch.Voraussetzung ist,
dass wir den Geist dieser demo-
kratischen Impulsebewahrenund
dessenWertigkeitnicht leichtfertig
aufs Spiel setzen.”

DiezahlreichenZuhörerquittier-
ten den Vortrag des Trios mit Bei-
fall, engagiertenFragenundeiner
beachtlichen Spende, die an den
Hospizverein Kempten-Oberall-
gäu e. V. weitergeleitet wird. kb

Rund um die Uhr

Schreiben Sie Ihre Meinung
zu diesem Thema auf
www.kreisbote.de
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